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leb Bush

Durchschnittliche Alteuropäer senden
sich noch immer vergnügt E-Mails mit
Vergleichen zwischen George Walker
Bush und keifenden Schimpansen von
Outlook zu Inbox. Oder lassen sich mit
«Dubya hält ein Buch verkehrt herum»-

Fotomontagen ihr einfaches Weltbild
vom mächtigen Mann mit dem einfachen

Weltbild bestätigen.
Der amtierende Mr. President ist nicht

die erste Figur der Geschichte, deren
wahre Grösse und Bedeutung erst viel

später erkannt werden dürfte. Denn
Grösse und Bedeutung dieses Mannes
stehen ausser Zweifel. Bush hat erkannt,
dass der Mensch an sich Struktur, Fiait
und überschaubare Kategorien braucht,
um sich in seinem Erdendasein
zurechtzufinden. Der Wertepluralismus und
Relativismus der westlichen Moderne hat
in die Sackgasse geführt.

Deshalb sprach Bush: «Es werde
Licht», und es ward Licht, und Bush sah,

dass es gut war. Da schied er das Licht
von der Finsternis und nannte das Licht
«Good guys» und die Finsternis «Bad

guys». Und es ward Wahltag und
Zählnacht: die zweite Amtszeit.

Durchschnittliche Alteuropäer scheinen

allzu leicht zu vergessen: Aller guten
Dinge sind drei. George senior und

George Walker handeln nur als
Wegbereiter im grossen texanischen Heilsplan,

bestenfalls als Hilfsgärtner im

Ölberg des Herrn. Noch durchläuft der

Auserwählte, John Ellis <Jeb> Bush - für
Fotomonteure eher Pavian als Schimpanse

- als Gouverneur von Florida seine
Lehr- und Reifejahre. Bereits aber wird
der nächste amerikanische Präsident

vom derzeit amtierenden Bruder auf
seine grosse Aufgabe vorbereitet, zuletzt
als Leiter der US-Delegation in
Ratzingers Rom.

Schon jetzt steht ausser Frage, dass

Jeb Bushs Gloriole jene seines Vorgängers

überstrahlen wird. George Walker

gab der Menschheit den Halt zurück, das

abschliessende Wissen um die Guten
und die Verworfenen dieser Welt. Auch
John Ellis ist um dieses Wissen bemüht.
Soeben ordnete Florida die lebenslängliche

Satellitenüberwachung von entlassenen

Sexualstraftätern an.
Aber Jeb will mehr. Der grosse Heilsplan

verlangt nicht nur nach Benennung
des Bösen, sondern nach dessen

Vernichtung. Florida hat nun diese ehrenvolle

Pflicht seinen Bürgern in die Hand

gegeben und den tödlichen
Waffengebrauch zur eigenen Verteidigung im
öffentlichen Raum erlaubt. Damit ist
Florida unserer Zeit weit voraus. Der Rest

Amerikas, also der Welt, muss wohl noch
bis 2008 warten. Und Schimpansen-
Mails tauschen.

Marco Ratschiller

Tor des Monats
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